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Toivo AUS, Jaan TAMM
ARCHÄOLOGISCHE FORSCHUNG DER ORDENSBURG

VON RAKVERE IN DEN JAHREN 1982—1983

Neben den Konservierungsarbeiten in der Ordensburg von Rakvere, die im Jahre 1975
begonnen haben, 1 dauern dort auch die bauarchäologischen Untersuchungen an. In
den Jahren 1982—1983 wurden sie hauptsächlich in dem Hauptgebäude und südlichen
Vorhof geführt (Abb.).

Unter der Südmauer des Westturms vom Hauptgebäude stieß man auf eine
Kiesschicht, die von der Tätigkeit der Menschen unberührt war. Auf dem Kies lagen
auf einer 126 cm langen Strecke die verkohlten Reste von ost-westlich orientierten
Balken. Ähnliche Spuren von verkohltem Holz waren auch in der 46 cm starken ge-
mischten Kiesschicht deutlich, die über den Balkenresten lagerte (Abb., 1). In dem
Raum in der SW-Ecke des Hauptgebäudes ist der Holzhorizont bei Errichtung des
Gewölbes zerstört worden. Es ist jedoch anzunehmen, daß dieser Horizont früher in
südlicher Richtung weiterverlief. Unter der Holzkohle gab es in geringer Menge
Knochenstücke. Nach dem 14C-Verfahren wurden die Holzreste in die Jahre 1040—1100
datiert. 2

östlich des Holzhorizonts, unter den Mauern eines Hypokaustums wurde ein Kel-
ler von unregelmäßigem Grundriß aufgedeckt. Die Nordwand des Kellers war 4,96 m,
die Westwand 2,53 m, die Südwand 5,02 m und die Ostwand 2,48 m lang. Als Bau-
material sind größere Steine aus den Ablagerungen des Os von Rakvere benutzt wor-
den. Der östliche Teil des Kellers reicht bis auf das Gelände des späteren Südtors.
Die Ost- und Nordwand des Kellers, die entsprechend südlich und südöstlich verlän-
gert worden sind, bildeten wohl die Außenwände des später errichteten Gebäudes.

In der NO-Ecke des Kellers wurden in lehmigem Boden dünne Kohlenhorizonte
freigelegt, die auf horizontalen Kalkstein ausliefen, der vom bei der Mauerarbeit ver-
wendeten Lehm bedeckt war. 12 cm unter dem Kalkstein stieß man auf ein zersetz-
tes Balkenfragment, das mit Hilfe der 14C-Analyse in die Jahre 1075—1180 datiert
wurde. 3 Zwei Holzproben, die in die jüngere Eisenzeit gehören, lassen das Vorhanden-
sein einer Besiedlung am Os von Rakvere seit dem 11. oder 12. Jh. vermuten. Der
Standort eines angeblichen Burgberges der Esten 4 auf dem Os konnte jedoch nicht
nachgewiesen werden. Von der Kontinuität der Besiedlung in dieser Gegend zeugt eine
Balkenwand aus der Zeit zwischen 1240 und 1320, die während der früheren Unter-
suchungen unter der Südmauer des Hauptgebäudes entdeckt worden ist. 5

In der Vorzeit war der Os von einer natürlichen Rinne durchschnitten, die nachher
teilweise zugeschüttet worden ist, ursprünglich aber vom Süden bis auf den späteren
Innenhof der Burg lief (Abb., 4). Also zerfiel der Os in zwei Teile, so daß man
bedingt von zwei Landrücken sprechen kann. Während der Untersuchungen im Vorhof
wurde an der Stelle der Rinne ein Schnitt eingetieft. Der 4,0 m tiefe Schnitt reichte
bis auf den Boden der Rinne, wo sich eine 58 cm starke Kulturschicht abgelagert
hatte. Es enthielt Kiefern-, Fichten- und Schwarzerlenholz, Kiefern- und Weiß-
birkenrinde, Reste von Bitterklee, Blutauge, Wasserlinse, Simse, Segge, Torfmoosen
und Gänsefuß, aber auch Fischschuppen sowie Knochen der Fische und Säugetiere.

1 Über die früheren Untersuchungen s. Aus, T. Über die Forschung der Ordensburg
von Rakvere in den Jahren 1976—1981. ENSV TA Toim. Ühisk., 1982, Nr. 4, S.
388—391.
2 Die Probe (Tin.-662) ist von J.-M. Punning im Laboratorium des Instituts für Geo-
logie der A. d. W. der ESSR datiert worden.

3 Die Probe (Tin.-692) von J.-M. Punning datiert.
4 Wrangell, G. Maalinnad Virumaal. In: Virumaa. Maakonna minevikku ja ole-
vikku käsitav koguteos. Rakveres, 1924, S. 39; Henriku Liivimaa kroonika. Tõlkinud
R. Kleis. Toimetanud ja kommenteerinud E. Tarvel. Tallinn, 1982, S. 263 (s. Kom-
mentar Nr. 16).
5 Aus, T. Über die Forschung der Ordensburg von Rakvere, S. 389.
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Unter den Mineralien war Quarz vorherrschend (62,5 und 61,7% )- 6 Das zum gleichen
Biotyp gehörende Material fand sich am östlichen Abhang des Westrückens des Os.
Das Auftreten der Gänsefüße in der Kulturschicht auf dem Boden der Rinne läßt

Ordensburg zu Rakvere. I erste Bauphase der Steinburg, II Ringmauerburg, 111 Kon-
ventshaus mit den Vorhöfen. 1 Überreste eines Holzbaus vom 11. Jh., 2 Holzwand des
13. Jh. unter der Südmauer des Konventshauses, 3 Grabungsschnitte im Vorhof des

Konventshauses, 4 Innenhof des Konventshauses, 5 südlicher Vorhof des Konventshau-
ses, 6 nördlicher Vorhof des Konventshauses, 7, 8 Tore, 9—12 Türme, 13 Gebäude.

6 Die Bodenproben Tln. 1, 2 von M- Hornets und K- Vares (Institut für Geologie der
A. d. W. der ESSR).
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vermuten, daß dort irgendeine Besiedlung vorhanden war. Die 330 cm über dem
Kulturhorizont gelegenen Überreste von Holzbauten wurden in die Jahre 1520—1630
datiert.7

Das Gebäude mit dem Keller, wo die Holzreste des 11.—12. Jh. zutage kamen,
kann als der älteste Teil der Steinburg angesehen werden. Die Burg war anfänglich
von einer Palisade umgeben, die später durch eine steinerne Ringmauer ersetzt wurde.
Die 61,7 m lange Westwand der Steinmauer richtete sich genau nach dem Westrücken
des Os, die 60,75 m lange Südwand durchquerte in NO-SW-Richtung den späteren
Vorhof, die Nordwand verlief auf einer natürlichen Anhäufung von Kies an der
Ostseite des Westrückens, die Lage der Ostwand läßt sich bis jetzt nicht feststellen.
Beim Bau der Ringmauer ging man vom örtlichen Relief aus, was die Herausbildung
einer unregelmäßigen Ringmauerburg zur Folge hatte.8 Die Westwand der Ringmauer
ist vier Male erhöht worden. In jeder Bauphase hatte sie einen Wchrgang, der mit
Schießscharten versehen war. Das erste Hauptgebäude der Burg befand sich wahrschein-
lich in der NW-Ecke der Ringmauer. Das geschlossene Konventshaus mit vier Flügeln
wurde in Rakvere erst am Ende des 15. Jh. oder am Anfang des 16. Jh. vollendet
an die vorhandene Anlage wurde ein neuer Südflügel angebaut. Um diese Zeit wurde
auch die Südwand der Ringmauer weiter nach Süden verlegt, wodurch an der Süd-
seite des Konventshauses der geräumige Vorhof entstand. Mit den Grabungen wurden
dort Grundmauern von einem Küchenbau, von Wirtschaftsgebäuden und Wohnhäusern
freigelegt (Abb., 13). Als Heizungsanlagen der Wohnhäuser hatten Kachelöfen gedient.

Während zweier Jahre wurden bei den Grabungen insgesamt 2577 Funde gebor-
gen, die meistenteils aus dem oberen Horizont der Kulturschicht vom Ost- und Südtei!
des südlichen Vorhofs stammen. Die Bildung dieses Horizonts fällt in das 16. Jh. und
in den Anfang des 17. Jh. Wie in früheren Jahren 9, fand man in großer Menge
Scherben von Drehscheibenkeramik. Ihre Gesamtzahl betrug 2455. Es handelte sich
um die Bruchstücke von spätmittelalterlichen, überwiegend unverzierten Gefäßen. Auf
einigen Wandscherben traten jedoch unregelmäßige Linien, Wellenlinien oder Gurtung
mit Zickzackrändern als Verzierung auf. Dem letzten Viertel des 16. Jh. oder dem
beginnenden 17. Jh. werden die Wandstücke der rheinischen Gefäße mit Darstellung
der «Marienrose» (Taf. XXX, 1) und stilisierten Figuren der Könige zugewiesen. lo Es
seien hier einige Funde unterschiedlicher Art angeführt: Ein Topf mit rosettenförmigem
Boden 11 , Flachkacheln mit Verzierung im Stil der Renaissance (Taf. XXX, 2), Tisch-
und Arbeitsmesser, ein Sporn, Hufeisenfibeln (Taf. XXX, 3,4) und ein Fragment
von einem Brustschmuckstück Beispiele für Bauernschmuck, zwei Siegelringe
einer mit gitterartiger Platte, der andere mit Darstellung eines Vogels (Taf. XXX, 5);
ein Spiralring, Trensenfragmente (Taf. XXXI, 1,2), eine Knochenscheibe, auf der der
behelmte Kopf eines russischen Kriegers im Profil dargestellt ist 12; ein Kreuz aus
Bronze, in welches die Buchstabenkombinationen HB, CJI, TG, XC, HH in altslawischer
Schrift eingeritzt sind (Taf. XXX, 7). Die Inschrift auf dem Kreuz ist folgendermaßen
zu interpretieren: Der Fürst des Ruhmes Jesus Christus starb auf Golgatha.l 3 Das
Kreuz gehört in die Zeit des Livländischen Krieges, als die Burg eine Zeitlang von
Truppen Iwans IV. besetzt war. Es dürfte das Amulett eines Russen gewesen sein.
Im Zusammenhang mit dem Livländischen Krieg müssen noch zwei Funde, nämlich die
Pulverkammern (Taf. XXXI, 9), erwähnt werden. 14 Etwas Neues unter den Funden

7 Die Probe Tin.-689 (J.-M. Punning).
8 Tuulse, A. Die Burgen in Estland und Lettland. Õpetatud Eesti Seltsi Toimetused
XXXIII. Dorpat, 1942, S. 67.
9 Aus, T. Über die Forschung der Ordensburg von Rakvere, S. 389.
10 Horschik, J. Steinzeug. 15. bis 19. Jahrhundert von Bürgel bis Muskau. Dresden,
1978, S. 106.
11 Strauss, K. Keramik in Alt-Livland (Estland und Lettland). Basel, 1969, S. 39,
250; Taf. 44, 2. 3.
12 KupnuHHUKOB A. H. Boenaoe jxeno na Pycn b XIII—XV bb. JL, 1976, S. 43; Abb. 15.
13 P 1?. Schrift ist von Doz. T. Roshdestwenskaja an der Leningrader Staatlichen Uni-
versität entschlüsselt worden. Ihre Deutung wurde von Prof. S. Smirnov unterstützt.
14 Taauitsainen, J.-P. Kuusiston linnan kaivauslöydöt. Kaivauslöytöjen ja historiallistenlähteiden vertailu. Turun kaupungin historiallinen museo. Raportteja 3, 1979, S. 20,
21; Müller, H. Historische Waffen. Berlin, 1957, S. 159,
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sind eine Gußform aus Kalkstein (Taf. XXX, 6) und ein vermutliches, aus zwei
Halbteilen bestehendes Stoffwarenzeichen 15 (Taf. XXX, 5).

Die betrachteten Gegenstände lassen sich anhand der aus derselben Schicht gebor-

genen Münzen datieren: Polnisch-litauische 1/2-Groschen aus den Jahren 1546, 1547,

1565, eine schwedische 1/2-Öre Johanns 111. (1580), Schillingsstücke Johanns 111.
(1570 1584 in Tallinn geprägt) und eine polnische Poltorak-Münze Sigismunds 111.
(1627). 16

Die Bruchstücke von bemalten Schüsseln, Fayencegefäßen und holländischen Ton-

pfeifen sind ein Beleg dafür, daß die Burg im 17. und 18. Jh. damals zusammen
mit der Stadt Rakvere zu den Ländereien des Gutes von Rakvere gehörig nicht

verödet, sondern von Menschen bewohnt war. 17

Die Funde aus der Zeit vor dem 16. Jh. wurden aus den Schnitten im Vorhof
und Hauptgebäude geborgen. Das älteste Fundstück war hier das Seitenwandbrettchen
einer Daubenschale, das auf der obengenannten 58 cm starken Kulturschicht lag. Die

ältesten Münzen die sog. lübischen Pfennige, geprägt in Tallinn und Tartu

stammen aus dem Ende des 14. Jh. In das 14. und 15. Jh. gehören die mit römi-

schem Zahlenornament 18 verzierten Bruchstücke von glasierter Keramik und Steinzeug

sowie die mit Bleiglasur überzogenen Fragmente von Steinzeug 19.

Trensen, Spitzen von Bogenpfeilen und Armbrustbolzen, ein Kamm und eine

Nadel aus Knochen sowie eine Kanonenkugel (Taf. XXX, 9, 10; Taf. XXXI, 7) konn-

ten zeitlich nicht bestimmt werden.

15 Taavitsainen, J.-P. Keskiajan kangaskaupasta kirjallisten ja esineellisten löytöjen
va'ossa. Suomen Museo, 1982, S. 32—35.
15 Die Münzen sind vom Numismatiker I. Leimus (AM) bestimmt worden.
17 Liiv, 0. Lisandusi Rakvere ajaloole Rootsi aja lõpul. Äratrükk «Ajaloolisest Aja, ir-

jast>> nr. 3, 1927. Tartus, 1927, S. 3; Strauss, K. Keramik m Alt-Livland, S. 247; Tal.
26, 3. 4; Falk, A. Keramikfunde aus der Lübecker Innenstadt. Archäologie in

Lübeck. Hefte zur Kunst und Kulturgeschichte der Hansestadt Lübeck. Heft 3. Lübeck,

1980, S. 168, Abb. 80, 2.
..

. .. . ~r
. or

18 Timpel, W. Gommerstedt, ein hochmittelalterlicher Herrensitz in Thüringen. Weimar,

1982, S. 66, 88; Taf. XXXV, 38, 39.
'• 9 Strauss, K- Keramik in Alt-Livland, S, 24.

Toivo AUS, Jaan TAMM

RAKVERE ORDULINNUSE ARHEOLOOGILISEST UURIMISEST
1982—1983. AASTAL

Rakvere ordulinnuse (joon.) peahoone läänetorni lõunamüüri alt ning idaküljelt leitud
põlenud ja kõdupuidu jäänused dateeriti 14C-mectodi põhjal nooremasse rauaaega Esi-
algselt puitpalissaadiga piiratud kivilinnuse vanimaks osaks on nimetatud puidujaa-
nuste peale rajatud kellerdatud hoone. Järgmisel etapil on rajatud Vallimäe looduslikku
maastikureljeefi jälgiv ebareeglipärane ringmüurhnnus (laanesem 61,7, lounasem 60,/ö

m), mille lääneseina on neljal korral kõrgendatud. Kivilinnuse esimene peahoone paik-
nes linnuse loodenurgas. Neljatiivaline suletud konvendihoone valmis Rakveres 10.

sajandi lõpul või 16. sajandi algul, mil varasemale kavalisele rajati juurde uus louna-
tiib; ringmüürlinnuse lounasein nihutati lõuna poole ning moodustus avar eelhooy,
mille lõuna- ja idaküljel paiknesid majandushooned, lääneküljel aga mitmesuguste
küttesüsteemide ja kahhelahjudega elamud.

.

, ~

Leiumaterjali hulgas (tahv. XXX, XXXI) on vanimad Tallinna ja Tartu 14. sajandi
lõpu nn. Lüübeki pennid, 14.—15. sajandi glasuur-, kivikeraamiliste ning vitsiknoude
katked. Ülejäänud leidudes esines hiliskeskaegset kedrakeraamikat, 16. ja 17. sajandi
vahetuse reini keraamika katkeid, pott- ning renessanss-stiilis lamekahleid, uksevõtmeid,
laua- ning töönuge, kannus, talupoeglikke hoburaudsolgi, rinnalehefragment, spiraal-
ja pitsersõrmuseid, valjanaaste, vene sõdalast kujutava joonisega luuketas, vanaslaavi
tähekombinatsioonidega ning kaksikristi kujutisega pronksrist, kaks kambersuurtüki las-
kekambrit, lubjakivist valamisvorm, kahest poolest koosnev tinast kangakaubamärk,
hobuse suitsed, käsivibu ja ammunoole otsi, luukamm, luunõel ning Poola-Leedu,
Taani, Rootsi ja Tallinna münte 16. sajandi 40. aastatest kuni 1627. aastani.

Linnuse kasutamist Rakvere mõisa poolt 17.—18. sajandil tõendavad selleaegsete
savi- ja fajanssnõude katked ning hollandi savipiipude fragmendid.
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Toüeo AWC, Han TAMM
OB APXEOJIOEHHECKOM HCCJIEBOBAHHH OPBEHCKOEO 3AMKA

B PAKBEPE B 1982—1983 rr.

HoA K)>KHOH CX6HOH 33HaAHOH ÖaiHHH rJiaBHOrO 3Ä3HHH 33MK3 B PaKßepe
(pHcyHOK) öbijiH ocxaxxH ApeßecHHbi, xoxoptie, corjiacno MexoAy 14C, otho-
cHJiHCb k nepnoay nosanero >xejie3Horo BeKa. CxapeftuiHM coopy>xeHHeM xaMeHHoro aaM-
Ka, oÖHecemioro AepeßHHHbiM najmcaAOM, nocxpoftxa c HOABaAOM,
BO3B6ÄenHaH Ha ocxaxKax axoft ApeßecHHbi. Ha cjieAyiomeM sxane, Ha xojme BajuiHMaxH,
öbiji coopy*en 33MOK HeperyjinpHOH njiaimpoßXH c oxpyjxHofi cxchoh (sanaAHaa cxeHa
61,7 m, io>kh ah 60,75 m), noßxopHßmeft pejibecjD xojiMa. Hos>xe sanaAHaa exena bu-
pocjia b nexbipe pasa b xoag nocjieAyiom,HX naACxpoex. PjraßHoe 3A3HH6 xaMeHHoro aaMxa
HaxoAHJiocb b ceßepo-sanaAHOM yrjiy. SAaHHe KOHBenxa npHHH.no c|)opMy xape b xohuc
15 Hanajie 16 bb., xorAa k exapoft uaexn 3a\ixa npncxponjin K»XHoe xpbi.no, a hdähbih
yqacxoK oxpyJXHoü exenu nepenecjiH k lory, sa cnex nero oöpaaoßajica npocxopHbift
BH6UIHHH ÄBOp. B KJJXHOH H BOCXOHHOH M3CXHX 3XOXO ABOpa XO3HHCXB6HHbie
nocxpoHKH, a b aanaAHOH jxnjibie cxpoeHHH c pasjiHHHbiMH oxonHxeJibHbiMH cHCxeMaMH
h KacJiejibHbiMH nenaMH.

CpeAH apxeojioxHMecKHx naxoAOK (xaöji. XXX, XXXI) cxapefluiHe x. h. jiroöexcxHe
ncJjeHHHXH KOHua 14 b., HexaHeHHbie b Tapxy h TaJiJiHHe, xaMeHHan h xJiaaHpoßaHHaa
xepaMHKa 14— 15 bb., cftpaxMeHXbi AcpeBHHHOH nocyAbi. OcxaabHbie HaxoAKH npeACxaß-
jieHbi nosAHecpeAHeßexoßOH ronnapnoH xepaMHxoö, peuHCxoft xepaMHxon 16— 17 bb.,
cjjpaxMeHxaMH peneccaHCHbix h Apyrnx napaauoß. YnoMHHeM eme kjhohh ox aPbbhhx
33MK08, paSJIHHHbie HO>KH, IHHOpy, HOÄKOBOOÖpaSHyiO HpH>XXy XpeCXbHHCXOH paÖOXbl,
(j3parM6HX HarpyAHon öjihihxh, xojibua h nepcxHH, HaxnaAKH, xocxhhoh ahck c iiaoßpa-
>xeHHCM pyccKoro BOHHa, xpeexnx c oxnenaxxaMH cxapocjiaßHHCxux 6yxß h abohhoxo
Kpecxa, Äße sapaAHbie xanepbi ox nymex, HSBecxHuxoßyio jiHxeuHyx) cjDopMy, cbhhuobbih
xoßapHbift 3Hax ns Äßyx hojiobhhox, yAHjia, HaxoHCHHHXH expeji ox pyuHoro Ayxa H
apöaaexHbix expeji, xocxHHbie rpeöenb h HXJiy, a xax>xe nonbcxne, jihxobcxhc, AaxcxHe.
uißeACxne h xajiAHHCxHe Monexbi ox 40-x roAOB 16 b. ao 1627 r.

06 HCHOJIbSOBaHHH 33MX3 MM3OH PaXßCpe B 17— 18 88. CBHAexeAbCXByK)X OCXOJIXH
XJIHHHHOH H (jDaHHCOBOH HOCyAbl XOXO HepHOAa, 3 X3X>Xe (jjpaXMeHXbl XOAJI3HACXHX xypn-
xeAbHbix xpyöoK,

Kalle LANGE, Jaan TAMM

ARCHÄOLOGISCHE UNTERSUCHUNGEN
IN DER TALLINNER ALTSTADT IN DEN JAHREN 1983—1984

Im Zusammenhang mit dem Bau einer Abwässerleitung wurden im Vorfrühling 1983
im Hof Pikk-Straße 35/37 Rettungsarbeiten durchgeführt. An der Grenze zweier Im-
mobilien wurde eine Grabungsstelle von 4X6 m angelegt (Abb. 1, 1) .

1,06— 1,20 m unter der heutigen Erdoberfläche begann eine im 16. Jh. entstandene
Kulturschicht, die reich an organischem Material, insbesondere an Holzresten und
Tierknochen war (Abb. 2). In einer Tiefe von 1,3 m kam eine mit der Immobiliengrenze
übereinstimmende mit dünnen Zweigen verflochtene Reihe von Holzstäben zum Vor-
schein. Analoge Flechtwerke konnten 1982 in der Vana-Tooma-Straße beobachtet wer-
den. 1 In 1,4 m Tiefe auf dem Gelände des Immobils Pikk-Straße 35 lag ein sandiges
Planierungsniveau; auf dem Boden des Immobils Pikk-Straße 37 stieß man aber auf
Überreste eines Holzgebäudes (Abb. 3) mit einer Fläche von 6 m 2. Eß handelte sich
um einen Fußboden aus Balken, deren Durchmesser 15—20 cm betrug (die genomme-
nen dendrochronologischen Proben ergaben, daß der Fußboden aus dem Jahre 1501
stammt 2 ), und um die SO- und SW-Wand des Gebäudes, die bis zur Höhe der zwei-
ten Balkenschicht erhalten war.

1 Lange, K-, Tamm, I. Über die mittelalterlichen Bauten in Tallinn auf dem Territo-
rium zwischen dem Domberg (Toompea) und dem Rathausplatz. ENSV TA Toim.
Ühisk., 1983, Nr. 4, S. 343.
2 Die Proben von I. Pärt (KRPI) datiert.
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